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Anltlichcr Chril.
<^c. k. r. Apostolische Majestät habeu mit der Aller-
höchsten Entschließung von, 27. Oktober d. I . den
Honorär.Hof-Kon!,eplö-Adiunkten Nndolf v, K o t h n n ,
zum Honoiär HofKonzipisten dcr königlich ungarischen
Hofkanzlci allcrgnädigst zl, ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät babcn n,it Aller»
l'öchstsr Entschließung vom 24. Oktober d. I . den
Vizedechant und griechisch.katholischen Pfarrer zu Tö<
lrierebes. Anlon D a n i l o v i t s , znm Zeiuplrner
griechisch.katholischen Erzdechantc allcrgnädigst zu cr-
nenneil geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Zur ungarischen Frage.

Laibach, 6. November.

Von Panl Somsich. einem Manne von hobcr
Bildung nnd materieller wie geistiger Unabhängigkeit,
ist dcr Brief i»l «Pesti Naplo". der als Mancrbrccher
der starren Negation in dcr lmaarischcii Frage an.̂ e>
s'ben wird. Der Verfasser sa t̂c brlaninlich darin,
der Kaiser „löge nach Ofen kommen und mit den
hervorragendsten Männern der Nation persönlich ver«
handeln; wic dic Stimmung jetzt sci, könne dcr Ans«
gleich nicht ausbleibe».

Diesem Vorschlage gegenüber haben drei der ge<
wichtigsten Fa l lo r lu : die Hofkanzlei (durch den ^Sür -
göny") , das Staatsmiuisterium (dlirch die «Donan»
Zcitl iug"). lind die Partei Deal (ourch das «Naplo")
ihre St l l luug gcnolnmcn. Durch den „Snrgönl ) "
erklärt dic ungarische Hoflanzlci. daß sie den Wnnsch
de !̂ Vricfcs oom 20. Oktol'er yöchst loyal unl' zweck»
entsprechend sinke, daß anch Sc, Majestät gewiß den
Tag segncn werde, wo eö ihm möglich werden wird.
in der Mitte seines ungarischen Volles zu erscheinen.
Alicr sie gil't zu l'tdcnken, daß die Tage. welche Sc.
Majcstät zn dem l'cregten Zwecke in Ofen verweilen
w i rd . eittschcidungöschwerc slin mnssen. ^Wcnn der
Monarch nach Ofen kommt", sagt die offiziöse Stimme,
«darf die ^öfnng nicht mehr zweifelhaft sein. Staats«
manner können sich in (5rpcrimenlc einlassen; wenn
sie durchfallen, m m , so fallen sie eben. und Andere
treten an ihre Stelle. M c r an dem Tage, an wel«
chem der Monarch unterrichteter Dinge Ofen wieder
verließe, würde der Enge! dcS Friedens auf lange,
vielleicht auf sehr lange Zeit nnsercm Lande den
Nucken kehren." Die ungarische Hofkanzlei wünscht
also, daß die Parteien in ihren betreffenden Journalen
sich ansprechen, die Modalilaten der Lösung erörtern,
uud dadurch wenigstens das Malerialc zn ciner Nalir«
scheinlichkeiiZ.Berechnung des GrfolgeS liefern. Man
muß zngel'en. daß das vcruünflig uud billig gespro«
chrn ist.

Dlc „Dc»»au«,3ritll»a" illeint. lveilil dic Ungarn
den» Monarchen etwas zn sngen hätten, was eine
Lösung der Frage herbeizuführen geeignet sei. so könn.
ten sic anch nach Wien kommen, Daß der Kaiser
nach Ofen komme, sci durchaus nicht nothwendig.

Der Leiter des „Nap lo " . der Baron deinem),
welcher in fünf Artikeln den Brief Somsich's brant-
worlct. erklärt zwar. daß er den Voischlag seines
freundes billige, daß aber — selbst wenn die Lösnng
dcH Konfliktes auf konstitutionellein Wege uud ohne
Oktroyirung angebahnt werden solle — doch Nie»
niand eine Bürgschaft für den Ausgang leisten könne,
weil die Nation eine fast unüberwindliche Abneigung
dagegen habe, die Fundamentalrechte des ungarischen
Landtages an irgend eine andere Körperschaft abzu«
treten. Herr 0. Kemcuy bleibt seinen« ehrlichen nnd
achtbaren Charakter treu. indem er zugesteht, daß der
Versuch auch mißlingen könne.

Wir glauben — so schließt die «O. D. P," ihre
Bemerkungen über die Aenßcrnngen der beiden Her«
rcn Somsich und Kemeny — die Hanptgrnndlagen
znr Verständigung müßten die rinfinßreichln Patrio«
ten in Ungarn crst u»ter sich vereinbaren und sie
dann durch eine zahlreiche Deputation, die uach Wien
au das kaiserliche Hoflager kömmt, zur Geltung brin>
gen lassen. Erst wenn diese vorbereitenden Schrille
geschehen, kann der Kaiser, ohne seiner Würde zn
vergeben nnd ohne den Völkern Oesterreichs die Be»
sorgnist einzuflößen, daß idren konstitutionellen Nech«
ten Wesentliches vergeben werden w i rd . nach Ofen
reisen, Der Vorschlag des Herrn v. Somsich wäre
wohl geeignet, daß Werk der Verständigung schließlich
zn vollenden, aber beginnen laßt sich damil nicht.

Zur Vuudesrcform Frage.
Nach einer ssrankfnrtcr Korrespondenz dcr „Bad.

L. Ztg." haben dic Verhandlungen über die Dclegir,

Feuilleton.

Der Hof Könift Ntto S *).

Trotzdem, daß die steifste Etiquette den griechi-
schei! Hl,f strcng umbcgt. ist der Zinnt t zu demselben
doch cii, Lichtes für den Fremden. Ich such.'e. um
den Winl.rbällen im P.ilaste beiwobnen zn können,
ivelche die bcste Oelrgenblit bieten, der Griechen des
brutigen T>iglö ansichtig zu werdeu, um eine P rä '
sentation nach. Zn den einleiteüden Formalitäll l l
gehörte nicht viel. Unser Konsul. Dr, King. war so
freundlich, nut mir nach dem Palaste zn gehen, wo
mnn uns in das Zimmer des Oberbofmarschalls cin<
führte, ^cin großes, ödes Gemach mit eincm Tische,
cincm Sofa nnd cincin l'albcn Duhcnd Stühlen, das
von cinrm Fener von Olivcnwurzeln kaum crwärillt
wurde. NotaraS ist ein großer, starker Sechziger mit
vm-stehendf» Augen, einem breiten Gesichte uud dicken
Lippen, Er lrng die Fustanella und eine mit Si> '
l'crstickerei bedeckte Jacke. Sonderbar genug für einen
Mann in scilicr Ste l lung, ist die griechische Sprache
dic einzige, die er versiebt. Er ließ mir durch King
N'kläreu, was ich zu thuu hätte. „Kommen Sie
zum Paläste", sagte er. „geben Sie dahin, wo Sie
bie Anderen gehen sehen, und wenn der König und
die Königin hereinkomme!,, treten Sie in den Kreis,
der sich um sie bildet, Wenn alsdann die Zeit dcr
Vorstellung kommt, werde ich so machen (wobei er
l»it der Hand ein Zeichen angab), und Sie treten
dann vor "

Da der gewölmlichc europäische Geslllschafls«
nn;ug genügend war. um Zulr i t t zum Paläste zu
erhalten, so gab es leine weiteren Schwierigkeiten.
Die eingeladenen Gäste sollten sich drei Viertel auf

*) Ans Bayard Taylor's „Reisen iu Grirchculand." Taylor
lichlchlc (.«rischculand im Wnttcr l«57.

nenn Uhr versammeln; dn aber ganz Athen Einla-
duugcn empfangen baltc und die Stadt für jede zcbn
Gaste nur Einen Wagen liefern konnte, so sah ich
mich genöthigt, frühzeitig zu gehen, damit dasselbe
Fuhrwerk nachher noch Andere bringen konnte. Ich
war überrascht und erfreut, als ich die Ballsälc l»c<
trat , welche geräumig, großartig ausgelegt und mit
vorzüglichem Geschmacke dekorirt waren. I n keinem
Palalle Europa's, ftlbst nicht in der berühmten neuen
Nenlvn; in München, habe ich Säle ges.hen, welche
zngleich so inioonircnd und so heiter wären, wie dicsc.
)m Ganzen dni , sind sie durch hohe jonischc Säulen
von weißem Marmor, deren Kränze uud Voluten
durch Vcrgoldllugcn gchoben werde»,. unttrelüanoer
verbunden Die Länge nnd Breile der Säle steht im
Verhältniß zu ihrer Höbe. welchc volle sechzig Zuß
mißt. Dic Wänrc blstebcn ans Ecagliola nnd haben
in dcr Mil le ihrcr Höhc ein Fries, über welchem sie
in pompejanischem Style gemalt sind. I n den Cas-
selten der Decken sind gleichfalls Farben angebracht,
unter denen Noth- nnd Mattgold vorherrschen. Die
allgemeine Wirkung ist die dcr Pracht und Uebertin.
stimmnng, ohne die geringste Beigabe von Uebcrla
dung. Fügt mau diesem nnn noch oic nngeheuereu
broncencn Kronlcuchtcr uud Candelaber dinzn. die
eine Fluth milden Lichtes über Wände nnd eingelegte
Fußböden aufgießen, so hat man das Bild einer
Festballc. wie sic außerhalb Petersburgs kann, gc»
funden wird.

Dic Griechen sind stolz darauf; ich aber konnte
nicht umhin, darüber nachzudenken, was dieser ein»
zigc Strahl kaiserlicher Pracht in «inem Lande nünt.
das nicht eine einzige Landstrabe besitzt, indem es
keine bleibende Sicherheit für Leben lind Eigculhnm
gibt und dessen Staatsschatz hoffnungslos banle»
roll ist?

Bald nachher strömte jedoch die Menge in den
Hanptsaal. Es war eine wahre Flutb blitzenden,
glitzernden, malerischen Lebens lind Webens, ein Ge»
misch des Hohen und Niederen, des Halbzivüisirteu
und Ucbcrfeinerten. welches der hervorstechendste Zug

dcr griechischen Gtsellschaftswelt ist und sich natürlich
mif einem Hofballc im hellsten Lichtt zeigt. Es gab
Griechen in der einfachen Nationaltracht: duukelfar«
big? Jacke lind Gamaschen ans Tnch oder Sammt mit
Seidenstickerei, rothes Fez und weiße Fustanella —
aufgeputzte Palikaren im selbigen Anznge. aber far-
moisinroth und strahlend von Go ld ; Diplomaten in
den Uniformen dcr verschiedene» Höfe, die bis anf dic
englischen und französischen sämmtlich überladen nnd
unschön sind; Minister mit blanen Bändern lind einer
Unzab! von Orden; Land» lind See > Offiziere, grie-
chische sowohl wie englische und französische'; alte
Hauplleule alls dem Befreiungskriege, deren wi l r ls
Haar ibncu über dcn Nucken »crabbing; schöne grie«
chische Iungfranen. dic national bis zum Gürtel und
von da bis znm Bodcn nach französischer Mode gc-
kleidet waren; Hydriotinuen nud Spezziotinnen. deren
Gesichter aus goldbesäeteu. um den Kopf gesteckten
Tüchern hcranZsahen; Insulaner in ihren widerlichen,
dunkelblauen oder grüucn Beulelbosen; schone enro«
päischc Damen in Toiletten nach der ncucsten Pariser
Mode. und zuletzt verschiedene Indivldneu. die qlcich
mir im gewöhnlichen schwarzen lind weißen Anznge
sich befanden und nicht anders anösahcn, als ob dic
Serviette ibncn eben unter dem Arme wcggeschlüpft sei.

Dic allen Palilaren brachten die erfrischende Lnft
ihrer Berge mit sich. Sic schritten übcr die cingc.
legten Fußböden und leimten sich gegen dic danm'
stcnen Divans in so ungszwungencr Weise, als ob
sie Fels und Haidc gewesen wären. Selbst der Ober-
bofmarschall. dcr in einer Jacke erschien, die so mit
Stickerei bedeckt war. daß er einem goldenen Armadill
glich, verfehlte, den Bcgriff strenger Etikette zn pll>
sonifiziren.

Allmälig hatten sich etwa 000 bi? 7W Person,,,
eingefuiiden. nud die Sals waren gedrängt voll. Die
reiche Farbenpracht ui'd der Schimmer vo„ Gold und
Juwelen stimmten ant natürliche Wc-se zn den ge.
malten Wänden welche ihrerscils wiederum einen
passenden Nal'men für dieses buntbewegte Bild lic-
fcrten Ungefähr um „mi Ubr »nachte sich cine Be«
weailng in den unteren Näumcu bemerkbar; dic
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tcn-Versammlnng im Schote des Anndebtag'? - Ans-
schnsseo jcl)t eidlich begonnen. Ueber dic Verhand-
lnngeil selbst sagt dic genannte Quelle: Wic uor-
auozusehell war , erklärte sich dic Mehrheit der Aus'
schüßmitgliedcr für dieses Projett, und wnrdc der
Beschluß gefaßt, daß zu (dunsten desselbeil der Vor-
t rat bei der Bnndesrersammlnng erstattet werden
solle. Der preußische Bevollmächtigte enthielt sich
dabei der Abslimmung nnd begründete dicscll Schritt
in der Weise, daß er dic ^eruf img cincr derartigen
Versamiiilung als eine Ucbcrschrcitnug der Kompclru,;
dci< Bnndeotagcö nachwies nnd dabei ausführte, daß
der Bnnd ein allgemeilics Gcscygrbnngorecht nicht
besitze. I n diesem Fal le, wo es sich nm cinc Reform
der Buudeoverfassung dnrch dcn Bundestag selbst
handelt, hätte wenigstens cinc bestimmt angeführte
Proposition gemacht werden müssen, nach welcher dcm
Bnndc für die ,^ulu»ft das Recht der allgemeinen
Gesedgebung übertragen werden soll. Eine derartige
Reform wäre aber ohne Bcrnfnng einer Versammlung
uon Abgcordne^n dcr ^cmdständc, welche ihr Votunl
über den Plan abzugeben hat, nicht durchführbar.
Wenn dagegen gellend gemacht werde, daß ja ciuc
Kommission snr diesen ,^wcct in Thätigkeit gejeht sei,
wclchc dnrch die DclegirtcmBcrsammlung unterstützt
wcrdcn sollc, so wnrdc dabei übersehen, daß dicse
Kommission dem Bnndcötags-Anbschuß untergeordnet
sei, daß die Delegation nnr ein begutachtendes Vo-
tnln abzugeben habe nnd nicht uon dcn Ständen gê
wählt sei. Auch der badische Gesandte soll sich über
dic unzulässige Form aufgesprochen haben, in welcher
man die beabsichtigte Reform durchzuführen geocnle,
indessen dech dasnr gewesen sein, daß ein bericht
übcr die Angelegenheit erstattet werdc.

Sitzung dcs Hauses dcr Abgeordnctcn
v o m 4. N o v e m b e r .

Präsident Dr . . ^ c i n eröffnet dic Sitzung nm
IN Uhr 4K M i » .

Ans der Ministerbank: S c h m e r l i n g , Las-
s r r . Miuisterialralh Dr . Haan.

Das Protokoll der lebten Sihnng wird vor«
gelesen nuo als richtig anerkannt.

Eine vom Ministerium dcr Finanzen eingelangte
Zuschrift wird znr Kcnnlniß dcs Hanscs gebracht.

I n dcr Fortscynng dcr Debatte nbcr das Vcr»
gleichsvcrfal'ren blieb dcr gcslcrn vo,n Abgeordneten
v. M c n d c gestellte 'Aulrag (Ausarbeitung ciucr No-

velle zur Konkursordinlng) o h n c die nötbigc Un»
terslüpüng.

I n der Spczialdcballe wnd znnächst die Ei»!ci»
tung des vom Anösä'nssc au^gearbeiteteil Gcscpcllt-
wlirfcs genehmigt.

Z l l § l (oaS Allsgleichsocrfahrcn kann Nllr bei
seit wci'igstcus zwei Iayrcn protolollirtcu, nie aber
bci Firincn stallfinl?cii, die sich schon früher im Ko»>
lurs o^rr Au^glcichsoerfabrcu bcfnnccn haben) mcinl

M ü h l f c l d , raß dcr Ausschuß mit dcr lcNtcn
Brstimlnnng des Paragraphrn zu writ gcgangen sei

Die ^^. 1 bls !d! wcrdcn angenommen.
^, IU — hanoclt von ocr Einberlifung nno Vcr«

trelung dcr Glälibigcr — wiro mit eillein Amcndc.
mcnt W i n l c r st c i n angcnomnicn;

cbcn so dic übrigen Paragrapbe des Gesrheö
lind ein Zllsayantrag H a w c l l a zu §, ! i 8 ; diesen»
zn Folgc wild das PcrzeiltlialniiuimulN bcim Aus-»
gleiche voil "<^ anf liu pEt. cli,öht, Dic Annahme
dcr lcplen Alinea soll. wie van dcr S t r a ß als
Vcrichtrrstattcr beantragt, nach dcr Fassnng dcr Rc«
gierlingsvorlage rrfolgeu.

Dieser Antrag wird angcnomlncn. da soivohl
die Rcchic als das gauzc Zcnl lnm nnd ci» Tbeil
dcr ^lulen dafür sti,umeu ' D i e ^ § . ^ ! j . 4 » , 4>,
»lit welchen tic Gcs hc?vorlagc schließt, weroeu an>
gcoonllnen.

Die dritte Lesmig oe^ Geseneulivnrfe^ findet
Stat t .

Verichttrsialler theilt mi t . daß der Ausschuß be-
autragt habe, cs »nöge der Wlinsch aufgesprochen
werocu, dic Negiernng »,öge blö zlir nächsten Scs»
sion cine Rcgierllugövollage bezüglich cincr ucnen
^onknroorouuug eiilblingcu (Angenonnucil) <

Schluß per Tipnug l Uhr, N'ächsle Sinnng
morgen iO Uhr. Tagcoorduliug: Vaulal ie.

Korrespondenz.
Ä v i e n , 4. November.

-<!. Das »I^mci i>l«i>l>^l!, il» puli-m" hat sich in
dcr dcnlschcn Fragc lvicocr cininal so recht eklatant
bewährt. Als die österreichischen Propositiouen zur
Reform dcr deutschen Angclcgexheiten zurrst bekannt
wuroc» , lenkten sie alübald die allgemeine Aufmerk-
samkeit ans sich nud warcn iu kürzlsler Zrist vou
nicht wcnigcr als acht Ncgiernngen akzcptirt. Nlir
im liebcu Oesterreich selber nahin man von denselben
cnNvcocr gar kcilic Noliz. o!»cr «nan stclltc sich dcn-
scll'cn fcindsclig glgcinU'cv. Ein ^ro^-r Thcil dcr
Pnblizislik lvolllc dieselben gcraoezn todt schweige».

ein großer Tbeil dcr Vcrtrctcr Gropdcntschlands
konnte sich nicht entschließen, auf di>seö Programm
bin dcn ̂ Frankfurter Tag zu beschicken, Wie ganz
andere sichl mau dirsc Proposilio,icll in Denischlaud
an, 5iicht l^ur, daß. wie gcsagt, dic Regicrungrn
rasch darauf eingingen, nicht uur. daß die Vcrlrelcr
Großdcnlschland>5 oicselbeil zu ihrem Programme mach-
ten, noch mehr — Preußen erhebt bcrcilS dagcgcn
sciuc Sl in i lnc ; Prclißcn ftl)t alleü iu Vlwcgnng. daß
dicsc östcrrlichischcu Proposilioncn »icht iu Flcisch uuo
Älltt übergebe». Mag anch die Annahme durch dic
Rcgicrungr» in b>liel'tcr Wcise verdächtigt werdcn.
dcilii die Regierungen smd ja alle von vorubcrein
rcaktiouär, ivic dic Doktrinärc dcs ^ibcralicinins sa>
gcn. mag auch die Proklamatiou dnrch dcn Frank»
fuller Tag verworfcn wcrdcli. deuu dersclbc war ja
wic die ^ibcralcn i'izr «>x<!! »<!<' l'chauptcu. nichts
wcitcr alc> ci»c Eliquc von arittolratischeu n»d n!tra<
inontaucn lHicmcntc» — dcn U,nsl.,,id. daß Preußen
g c g c n die ö'stcrrcichischcn Proposiiioucu oppouirl lind
agirt , dicscin Umsiandc wird man wohl l'offeullich
glauben Diese Erscheinung sagt aber lauter als Alle'?,
daß die östcrrcichiscl'c» Propositioiifn denn doch »icht
so inbaltlos nno lccr scic», als man sic bier vcr<
schriec,! bat; diese Erscheinung ledrt sehr lmoringlich,
daß dieselben lvirklich ciiis» EntwieNl>»gsklim cnlba!te>i.

Dic prännnlive Erklärnng des hiesigen köuiglich
griechischen Gcsandtcn gcgenübcr dcu nencstcn Ercig-
»isscu bildct noch iinincr dcn Gegenstand der Konver-
salion. Während die Einen bebanptcn, Varon Sina
battc glcich de:n Herrn General Konsul iu Trieft,
Comtbur Gianichcsi, scin Aint »icdcrgclegt. sagen An«
dcre. cr lvärc scincm Kollcgc» in Paris. Gcncral 5la>
Icrgi-5. gefolgt. Eiuc dritte M^innng ist die. daß
Herr Varo» S i n a . durch scinc Krankheit vcrhindcrt.
noch keinc EiNschcidliug gctroffeu habe. Gewiß ist
nur. daß dic in dcn let)ten Tagcn vielfach benlchlc
Kanzlei der Gcsandlschaft »loch dic alte, nnpräjndi'
zirlichc Aufschrift: ,)('I»!l!!<:>'lI<>l'!(,> ll<; Iu !>'<>!>!!»!, <!<!
l^rco,'" führt.

I n dicscn Tagen ist Hcrr Rittcr u. Schcrzcr
von cincm größcrcu Alisftligc hierbcr znrnckgckehtt.
Dcrsclbc wird Nliu linoerzügllch an dic Ncdaltiou des
scbr reichen anf dcr Nrise der »Novara" gesammelten
Materialcs für Slaiistik nnd Acthcrpologic grbe»,
D cscr Theil dcs wisseuschastüchcn Vcrichtcs lvird sich
nämlich unmittelbar au die so cbcn crschicncnc nan-
tischc Abtheilung anschließe». Es folgen dann der
zoologische n»!> botanische, so ivic dcr mincralogischc
Tl 'ci l , Es wiro I l ,rc i»rftr litter»ssiren. zl« vcri'ry«
Nll-N, daß von dcm cr^äblcndcn Tdnlc oĉ ! Nciscwer«

Menge zcrlblillc siä». nno.ftöuig und.«»»önlgin. gefolgt
von dcn Herrcu de^ Hofcö nnd dcu Ebrelldamel!.
lralen in die Mitte des Vaüsaales vor. Die Gästc
zogcn sich zurück, die auswärtige» Gcsaudtcn llud
hobcn Vcamten dräugtcn sich vor, nnd auf dicsc Wcü'c
rntsland ci» höchst vornehmer H'lreis von ziemlichem
Umfange. Dr r ^önig sah in scinem blnncn, mit
Silber gl-slicklrn griechischen .^lcide anssallelld gcnlig
ans ; in der Tbat sab ich kciucn anocrcn Anzlig. der
so rcich nnd ,,lschmackool! gcwcscn wärc. wic dcr
scinigc. Dic Königiu lrug ei» Pariscr ^lcio uou
wcißcm Tül l über weißen A-Iaö. mit Noscn ansgc-
pnpl ; eine Krone von Perlen, ei» kostbares Hals-
l'a»r von Diamanttn nno cinc ssrinoliuc von über>
mäßigem Umfang. S i r wendctc sich zn dcn Damcn.
dir. dreifach bultcrciuauder sipend, die cinc Scilc des
Snales iinnahiucn, wäbrcud dcr Kö'uig zuerst »Lir
Tbon'aö Wi?sc nüd dau» dcr Ncihc nach die andcrcn
fremde» Gesandttn anrcdcle, Nachdcm er dic Nuui?c
geniaä'l batte. ging cr hinnbcr zu den Damen, und
die Köi ' .gi», d-e nntlvdcff^n dcr Mllt>!pil»kt eincr
weitc» Peripherie von Erinoline», grwiscn war, MN
vor lind bcgrnßlc dic Gesandten. Ich stand ncbc»
mcbrcrcn ciiglischcn Scr - lDl'nzicrcn, wclchc daranf
wartelc». vorgsstcllt zn ivcrdcn.

Dic englischen Offizicrc wurdcn zlilctzl von S i r
Tbomas Wyse vorgcfordcrt. welcher den Dolmetsch
machte, da lVincr von idnen eine andere als die eigene
Sprachl kannte. Die Unttrbaltnng dailerle nicht lange
nnd besland. wie die Oifi^ierc mir miliheilteu, al»s
Fragcil übcr dcn Tbcil von Englalld, wohcr sie kamcn,
uno nbcr das GefaÜcn. das sic an Griechenland fänden.
Dcr türkische Gesandte slcllle einen Effendi vor, der
prcnßisehc cincu S c c . Offizier, und dann machte dcr
^oldcnc Armadili das vcradredctc Zeichen, woranf ich
ans dem Nrcisc hervortrat. Dcr Ob.rbofmarschaU
hatte N'abrschcinlich bcrichtet. daß ich deutsch sprcchc.
dcnn der König, N'dctc mich sogleich in dicscr Sprache
an. Er ist äußerst knrzsichtig und bog scincn Kopf.
als er sprach, l'is dicht ail mcin Gesicht vor. Er ist
uon mittlerer Gcl'Mlt, zwciunovicrzig Iabrc al t . und
silht im Aligeüilinen oem Komponisten Vencdikt äd».
lich Er ist tVibl auf dcm Scheitel seines Kopfes,
ttäät abcr cinen dicken branucn Schnnrrbart. dcr
scinc Obcrlippc f.ist rcrl ' irgt. Seine Nasc ist vor-
stcycnd, sein K inn sp'P lind seinc großen, ltchtbrauncn

Augen liefllegliio. Dcr vorstechende Ausdruck scull's
Gesichtes ist der tcr ^iebcllswüroigkcit, zil rcin sich
ein gcwisscr Giad uon Ui^ulschlosscnbci! gcsellt, Dic
Farbc dcr Hallt ist bleich iu Folge lang aubaltendcr
Kränklichkeit. n»d wcnn scine.Hüge ruhig sino, spricht
sich eine gewisse Trauer in ihneu aus.

Er begann mit einem Komplimente, welches
ich, nichl recht wissend, wie ich es beantworten sollte,
mit ciner V rbcngnng crwidcttc. Da er etwas in
Verlegenheit zn scin schien über das, was er zunächst
sage/sol l tc. so nabm ich mir dic Zreihcit. eine Be-
merklmg zn machen, obwol ich wußtc, daß dirscs ci>
gcnllich'ucgen dic Hof-Etiquette sei. Nachdcm das
Gcspräch einmal eingeleitet war. sprach er sebr fiie«
ßeud nnd verständig, indem cr mich hauptsächlich über
klimatische Emfiüsse und über die Methode, welche
ich zur Erlernung vcrschkdencr Sprachen ammndl-.
ansfrng. Er hielt sich etwa acht bis zehn Minuten
mit mir auf. wonach ich mlch dann wieder in dcu
Kr<-i>? zurückzog lind wartete, bis es dcr Königin gc>
fal l l i l würdc, mich ihr vorstcllen znlasscn. G'.eiä' da
ralif kam sie in, Fcucr ibrrr Diamantcn lind Ro,cn
bcrangcschwcbt. nnd dic Präsentationen wiedcrholtcn
sich in dcr vorigen Ordnung. Als die Ncihe an. ,nich
kam. redctc sic mich deutsch nnd iu ziemlich dcn näm>
lichcn Worten wic dcr König an. Ibre Bemerkungen
bezogen sich größtentbcils anf die Schönheit Griechen»
lands nnd das Wcttcr, was ihr Gclcgcnhcit gab. zll
bcmcrken. daß sic währcnd der 2 l I a l ' r ihres Anf-
entbaltcs in Alben noch niemals ciucn W kallcn Winter
erlebt habc. Sie ist gegen vierzig Jahr a l t . clwas
nntcr mittlerer Gestalt und neigt sich zur Korpulenz
Sie soll noch bis vor fünf Jahren cinc sehr schöne
Frau gcwcscn sein. besitzt abcr jetzt, anper der zn
einer rüstigen Gcsnndhcit gehörigen Schöuheit. wenig
mchr davon. I b r Gesicht ist voll nno brcit, dcr
Mllnd groß, die ^!ippcn dun» nno hart, llnd dic
Augcn. von jcncm lichtcil Hcl lgran, das so schön zu
einem lieblichen Gesichte sicl't. habcn dcn Ansdruek
cincr kalten Hcrablassuug. Sie verg,ßt sichtlich nie.
daß sie eine Königin ist. Ibre Vewegungeu lind
Manieren sind obue Zweifel l'öchst a»,nut!'reich u»d
würdevoll, und i»l Gailzcn gcnommcu ist sic cinc
6rau voll ftstcn Wi l l rns , Energie nnd ehrsüchtigen
Strcbrns. Ich beobachlctc die Vcidcll währcnd. ci»cr
Zeit dcS Abcnds schr gcnan, und hundert kleine, ni , .

l'lschrcil'liche Zügc sagten mir . daß dic Viebenswin«
oiglcit uni) Gülc anf dcr Scitc des Königs —
S io l z , Ehrslicht nnd Energie auf der Scilc der
Köuigill scicn.

Der Val l wurde durch eine stcife Promcnadc
rnnd nm dcn Saa l hcrum cröffxct Die Köiligin
lino S i r Thomas Wysc bildeten das erste Paar, dein
dcr König mit dcr Gcmalin eines dcr Minister nno
dauu dic übrigcn Gesaiidten nnd bohcn Negicrnng>?<
Veanlle» folgten, indem sic nach cine», jcdcsmaligcl»
Ruüdgangc die Tä»zcri»nen wcchscltcn. Sclbst dic
Obirsthofllicisteri» figurirtc i» dicscr ciulcitc»dcn Pro«
mcnadc. Scllsam genng war cs. zwischen dein nen«
modischen, wnnderbar umfangreichen Florgewändern
der Damen dic Gcstalt cincr Hydriotin in ihrcr ei»
genlbüinlichen Tracht zn crblickcii — in ihrcm gc-
stickicn Tuchc. das ftst nm dcn Kopf gesteckt ist nnd
auf dic Schnltcrn herabhäl'gt, ihrer dunklen, fest an«
licgrndcn Iackc obnc Verzierung llud ihrein schlichten,
cngcu Rocke, dcr uon dcn Hüften bis zum Fußgelenke
in gcraocr Linic bcral'fällt. I » , ersten Ai>g<-"l'!ickc
konnte lnan l'cinal'e anf die Verinntlnma. geratl^cü,
daß ein Kuchenmäochcn sich bcreingcschücchen und sich
vorgenommen habc, ci» Tänzchen zn machen. el>c dic
Stunde des Abendessens schlüge. An sich selbst ist
die Tracht eine sehr malerische n»d klcidsainc. doch
paßt sie besser zu dcn Felsen von Hydra, als zll diesen
pompejaiiische» Freske».

Nachdem dcr Val l nun in allcr For»» eröffnet
war, sing man an. Eoliüons zn tanzen, dencil Walzcr
nnd Mazurka's, abcr kcinc Polka's folglcn. Fnsl
sämmllichc Griechinnen und die meisten der jungen
Offiziere tanztcn, nud zwar mit großcr Präzision und
Elcgauz; dic cinzigc Fnstanella abcr im Kreise der
Tanzenden war dic des Königs. Eiuc große Mcngc
dcr jungen Pali laren sahen neugierig zn. die allen
Hanptlentc nno »nit ihnen dic Scnatorcn, Dcpn-
tktcil nnd viclc der Vcamten nnd Gesandten zogcn
sich in dcn minieren Saal zurück, wclchcr mit Spiel«
tischcn wol)Ibesci)t war. Dcr dritte Saal hattc rings
an drn Wändcn bcquemc Divans , anf dcncn sich
Grnppcn hauptsächlich von älicrcn Männern bildclcn,
uin über Skandal oder Politik zll plandern, oder nm
bci dcr Hand zu sei», wenn dic Erfrischungen zur
änßcrn Thür hercin^cbracht wnrdcn. Der Ranm war
ein so weiter, daß dic versammelten Gaste, so zahl-
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les bisher nicht weniger als fünf Tausend Eremplare
in deulscber Sprache verkauft wurden. Iedermauu,
der da weii?< wie sä'wer leider ein Buch balb ernster
Richtung. dessen Preis zu dem über 12 fi, betragen
muü. in Deutschland <>n Allgeuleiuen und in Oester«
reich iu« Besoi^ereil abgeset)t werden kann. wird dir '
sen Erfolg v» ivürdigeil ivisseu, ^

Die Bcs'ürä'tllngcn. welche an dcu Ulli i l lo des
verfiossenen Monates geknüpft wurden, uud irelebe
selbst nicht odne Ei^fiui^ auf den Geld» lind Papier«
uiarkt ware». I'al'en sich glücklicher Weise nicht er-
füllt. Es sind uuv wenige nnd diese sebr unbedeN'
trude Zablungsciilstelliülgeu bisher bekannt geworden.

Oesterreich.
V e n e d i g , 1. November. I u , Laufe der letzten

drci Tage trafen mehrere griechische Fami l ien , welche
in näheren Beziehungen zu dem geflüchtcleu ^öuigs-
paar slaudeu, hier ein. Dieselben hatten sich, um
der Wuth des aufgeregten P^bclo zu eutgchcu, auf
englische nnd französische Kriegsschiffe geflüchtet, von
denen fic hiehcr befördert wurdcu. Wegcmvärtig be-
finden fich drei fulcher fremder ^riegöschiffc, lind zwar
zwei englische lind ein frauzöfisehes, in unserm Hafcu
vor Ailler.

— Das am 2lv Oktober i» Wien erschienene
Heft von „Ost uu0 West" bring! nachsteb.„dc Erklä
r u n g : Samstag de>l 28. d. M . fand ueuerdillgs im
Auftrage des hiesige" Laudesgcrichtrs eine Durchsn-
chung Vor« nuo Nachmittags in linsercm Redaktious«
lokale S t a t t , uud zwar nach dcu Manuskripten vier
anderer beanständeten Artikel in den Nummern l 2 ,
2 0 , 2 l uud 26. T ic drei ersteren sind slavi>el>cn
Alätteru eiltuomnleli, der letztere ist der Aufaug dcu
Nekrologs. Zugleich aber wurde uuser Hauptmitar»
beiler vorgeladen und iu Verwahrsam geuommeu.

Das Blat t konnte nicht vollendet werden und
zur gehörige» Zeit erscheinen. Da nun aber unsere
bcideu Mitarbeiter noch immer verbaftct sind, und dcr
Eigeulbümcr des Blattes iu Familienangelegenbeiteu
nach Kroatien abgereist ist"), um dieselben zu regeln
nnd darauf seine Kerkerstrafe anzntrcten. sinr wir in
die nnaugeuebme Lage verseyt, das Erscheinen des
Plattes vorläufig auf kurze Zeit verschieben zu müssen.
Damit aber liuserc i'. l'. Plännmerauten nicht ver»
kürzt werden, wird es unsere erste Sorge sein. bei
baldiger Wiederaufnahme dcs Wattes durch verstärkte
Hefte sie zu entschädigen.

*) Von der Ankunft d«,'S Hcn'tt Tlalcic in Kvoalicil ist dort
nichtb brkaiüit.

reich sie wa r r» , ui.ht im gsringstt» ge läng t ci^
schienen,

AIs es Ein Ubr schlug, war ich hinreichend
müde. doch hält man cs hier für ciuen großen Ver-
stoß, gcgrn die Etignelte, wenn sich Jemand vor
dr l i ^ ^ __. der S tunde, wo die Majestäten sich
znrückzicdeu — cuttcrnt. Ich verließ demuach den
VaUsaal, und wurde, durch die langen, kalten Kor»
rldorc dcs Palastes wandernd. vou Tabaksgeruch in
elu dunkle Ziinmcr mit kahlen Wanden gelockt, in
lvelchein ciuige zwanzig bis dreißig der griechischen
Gaste ihre Parier.Zigarren rauchten, Zwei dichter,
bie anf dem Ds^s 's ianDeu, »raren in dem dicken.
I'laulichcn Nauchc kaum sichtbar. Der Tisch war mit
Stumpen brdeckt, und die Nauebcr, welche auf eiui«
gl» harten Stühlen längs den Wänds» saßen, waren
vertieft und schweigsam. Ick zündele eine Zigarre
a n . nnd verrauchte auf diese Weise eine halbe Stunde,
worauf lch dann, durch gehöriges Auf- und Abgehen
im Korr idor, meiuc Kleider lüftete, uud in den Ball»
saal zurücklel'Ne. Dcr dcn Schlliß bildende Eolillo»
hatte begoiulcn. une die König in , die das Tanzen
leidenschaftlich l iebt, hatte jcpt Gelegenheit, ihrer
Neigung „ ^ ^ Hcrzeuöllist zll folgen. Sie wurde bei
irdcr Tour g .ho l l . uud ich glalibe, ciu jedcr Tänzer
hatte dic G.'nugthllung. ein M a l wenigstens mit ibr
zn tanzri, D^r preußische Gesancle schwärmte be-
ständig um sir hcrum, und schicu in dcr That mit
den blideu Majestäten auf höchst vertrautem Fuße
zu stehen

Um drei Ubr hörte das Tauzeu auf. und vcr>
schiedcue der Gäste suchten sich ihrer Uebcrröcke zu
versichern, irähreud andere sich beeilten. cine Tasse
Vouil lon zu bekommen, dic am Schlüsse dcs Balles
ausgetheilt wird. I m Laufe des Abends waren reiche
liebe, aber nicht kostspielige Erfri'schuugcu hällfig her-
umger iel't worden: zuerst Tbce, dauu Limonade und
Mandeluli lch. darauf kleine Portionen Eis nebst klei
ncn verzuckerten Kuchen, uud zuleltt heißer Rum-
Punsch Dic D i cmr befanden sich zumeist in gricel'i.
scher Traebt, uud uuv einige wenige, welche D e u t l e
waren, lrngcu die königlich baierischc Livree. M i t
einem scharfen, "on den Schneegipfeln des Peulelikon
nnd Parues hcrabkouuneudeu Winde gegen milb,
lehrte ich iu mcinc Wohnung zurück.

(Griechenland.
Auo A t i i e n werden folgende bisher unbekannte

Thatsachen auö dcr griechischen Revolution mitgetheilt:
General H a h u , vou dem so vielfach iu dcn

Zcituugeu die Ncdc wc>r, koliute, währcud des Auf.
standet ulir ciuc sehr uubcdcuteudc ;)lolle spiclcn, cr
yielt mit dcu trellgeblicbeucu (^cudürineu das töuigl.
Schloß bcfel^t, ivac< abcr wedcr dic Hcrflörnug dcö
(Gartens, noch die Zertrüulil icrung der Schloßfcustcr
hiildcrtc, nach welchen Iliuteilschüssc abgefeuert wur-
dcu. ^iach llcbergabc deo Palastes louutc sich der
General Hahu uur iuit genailcr ^ioth in seine Woh-
iluug retten. Obgleich an die löuiglichcn Ziinmer dic
Slautösicgcl angelegt wurdcn, kam doch ciu grosser
Thei l drö töuiglichcn Eigenthums, z. B . Sllbcrzcug,
Wäsche, «leider uud Andcrcö abhaudeu. Daö Häub-
chen, dao der cvaugelische, Pfarrer dcr Köuigm be-
wohnte, wurde der ^rdc gleich gemacht. Ein Haupt '
agiiatiouomiltel ziir Aufreguug dcr Gemüther war
das in dcr lctMu Zeit uutcr, dcu Massen verbreitete
Gerücht, der i iöuig habe hundert Mi l l ioncu Drach-
lucu aus dcr Bank genommen nud iu ^onoon au-
gclcgl. Wer die fiuauzielleu Vcrhältuisfc Gricchcu-
lauds nur im Geringsten lcnut , mußte wisfcu, das
au diesem Gerücht tcm wahres Wor t sci. — Bou
persönlicher Sicherheit ist iu diesem Augeublick, obwohl
sich die ^o l lowuth seit dcr Abreise der „ziöuiglicheu"
eiuigermaßcu gelegt hat , noch immer leine Rede, nnd
ist die Phrase dcr provisorischen Regierung von der
herrschenden Ordnung cbcn nur cine Phrase. D ie
Häuser dcr seit langer Zeit iu Athen ausässigeu
deutschen wurdcn geplündert uud nur die Hotels dcr
Gesandten verschont. - Das (5rstc, waö die Gric^
eheu iil ihrem ,vrcil)cit>?taumel zu thliu hatteu, war
die Schleifung des Hauvtgcfäugnisscs von Athen uud
die Entlafsuug dcs ötonigomörderö Dosios.

^agcodcricht.

W i e n , l^. November.

Sc. Majestät dcr Kaiser ist gcslcru Früh um
i ) ^ Uhr iu die k. k Hofburg gekommen, und hat
die Herreu Miuistcr empfangen.

— Unter dem Vorsinc dcs Herrn Erzherzogs
Rainer wuroc am Montag Nachmittags vou 2 bis
K Uhr ciu Miuistcrrath abgchallen.

— Nach dem »Wanderer" wäre dcr 12. De-
zember der Tag. an welchem die Landtage der deutsch'
slavische» Kronländer einberufen werden würde».

— Die Redaktionen mehrerer hiesig,,-» Blätter
sind gcm.iü H 2 l ocr Prc^ ' l t ' l l l ing zu "U fl Hclo«
^trasc vcrl l l lhsilt !^l,'roci>, n>cil sic in dciil Vcrichtc
üdlr den PrrßprozciZ gegen d«-,, ?l'ct>^ftsi,l- der „ W i »
>lcr Depeschen" cinigc Sü l l en des inkriluinirtcu Ar-
tikels mltgcthcill hatten,

— Das ^otlo-Aulehln vom Jahre 1834 wurde
bekanntlich im vorigen Iahrc getilgt. Nach dcn!ep-
ten Aneivelscn siud noch immer 3 »2.070 ft. au u».
bchobcucu Gcwiunsteu vorhaildeu.

— I u hiesigen Viumcuhanolilugcu lvcrdcu Vei l -
chen, die jet)t iu l F r e i e n zur Blüthe gelaugten,
verlauft,

— Die Mitglieder dcr «Nouara« . Erpedition
gehen mit dem Plane um, il>rcm völlig mittellos
uelstorbcnen Reisegefährten und Freunde Dr . (5dliaro
Schwarz. Korvcttenarzt i>, dcr l . k. Kriegsmarine,
auf dcnl hiesigen israclilischtu Fricdhof riucu Deuk.
sleiil zu ftl)en. Der Befehlshaber dcr Expedition,
Freiherr v. Wül lcrstor f .Urbair , s^vic mebrerc Mit«
gliedcr derselben, habcu sich bei oer zu diesem Bc-
Hufe ausschließlich unter dcu Reisegefährten in Trieft
uud Wien cmgelcilcteu Sammluug ^ re i t s mit ,lam-
hasleu Beträgen bethciligl.

— Gewisse ^eutc crzählcn immer uon dcm Uu<
muth. dcr böfen S t i m m u n g , der verzweifelten Unge.
duld, di.- unter dcu Abgeorduclen vorherrscheud ist.
Ganz im Gegensatze versichern uns Gewährsmänner,
daß die frische Kraft, und namentlich die gnte ^aunc
noch lange uichl aus dcr Reihe der Major i tät gc<
wichen ist. Für dic gute ^ u u e nameutlich spricht
tolgeudcs Faktum: Dcr Abgeordnete Kar l Brosche,
iu seiner Stel lung als Abgeordneter, lvie als Orducr
dcs Hauses gleich beliebt, erhielt gestern, als an seinem
'?l'ame»5ta,il', wäbrcuo dcr S ipuug eine Depesche
Dieselbc cuthiell ein hllinoristischco, n,it köstlicher ^auilc

verfaßtes Gedicht, Wünsche und Scherze :c. Die
Mebrzabl der Abgeordueteu balte das als „dri l lgl ich"
bezeichnete Gedicht unterfertigt.

— Das Abendblatt der «Wiener Ztg " meldet:
«Ein au-5 Venedig tclcgrapbisch hierher gelaugter of-
fizieller Bericht von gestern meldet dic Erkrankung
des Herrn Feldzeugmeisters Freiherrn v. ssulo; an
der Wassersucht. Die Kräfte des greiseu Generals
Icisteu dcr Krankbl'it allodaucruden Widerstand, Es
kann nur sebr erfreulich sein. biemit die allch iu hie«
sigc Blätter übcrgegangeuen Nachrichtcu voreiliger.
Nckrologistcn zu berichtigen."

Nachtrag.
T u r i n , A. Noveinber (Ueber Paris.) Am rech-

ten Po Ufer wechselten österreichische uud pisinoutesische
Soldateu ^liutenschüsse miteinander uud wurdcil baud«
gemein. Ueber den vorstelMd gemeldeten Vor fa l l
werden folgende Depeseben nli lgethcilt:

V e n e d i g . 2. November. Lallt Telegramm
aus Mantua fand gcsttru bei Crocil Tosim und Gon«
>aga eine Greuzuerletning Seitens dcr Pie,üontefen
mit Arrctirung und Berwun0ll»g uoil Finanzwache.
Statt', Dic Erhebungen si»d im Zuge.

V c u c d i g . 8. November. Die gestern gemcl«
detc Grcuzverletzung bei Crocil Tosini bestaild iu
einem Zusammenstoß zwischen piemontesischeu Cara»
binieri ^iu Verfolgung eines Deserteurs) lind der ösler<
reichischeu Finauzivache. Die Ruhe ist vollkommen
hergestellt.

Ucurjlc Nachrichten uus Tclcgramluc.
K a s s c l , 4. November I n der gestrigen ver«

traulichen Abeudsinuug wiirde die Iustruktion des
bleibenden Ständeausschusses beratheu. der Verfassungs»
ausschuß gewählt uud demselben cin ucuer Wahlgesetz'
cutwurf übcrwieseil.

I n der heutigen Stäudesitmug wlirde die, vou
dem betreffenden Ausschuß einbrllig bcanlragtc Ant -
ivottsadresse. i i l welcher dcr Standpunkt der der^ma.
ligeu Stände ruhig uno ernst gewabrt w i r d . ciil»
stliunlig ailgenommell.

P a r i s , 4, November. Dcr «Moniteur" mcldet
die Erncinlullg Ehair d'Estaugc zum Senator.

Neueste Aeberlmldjwsl.

V o m b a y , l l . Oktober; K a l k u t t a , 10. O?t.
Dcr erste Messagerie«Dampfer »vird am A, Noveuiber
».'on Kalllllta nach Suez abgehen. Die Nachrichten
aus Kal'iil reiche» bis zum l8, September. Es war
sc-lii wl-itercs Gcs'ccht zwischen Dost. Mohamcd lind
dem Snl.-an Ah»,ed Jan r'orgesalleu. L.'ßterrr hatte
die vou Ersterem augeboteue» Friedeusbedlilguuge!,
vcrworfeu. Ein persischer Gesandter ist mit 2000
Sowars, einem Infanterie-Bataillon nud 2 Kaüoilcu
in Hcrat augeloinuicn.

Programm
der h c li t e um fünf Ubr Nachm. im lokale dcs
histor. Vcrcius für Kraiu (Schulgebändc. ebener
Erde links vom Hanptcingange) stat.'fiudcudcu Mo»

uats- Versammlung:

V o r t r ä g e :

Herr Dr . Etbbiu H. E o s t a : Ueber Potthast
Ui!)!ü»!l>c(!» lil'^ttnicn l lüt ln Nl-vi"^ Berl in l<^()2

Herr Supplent Alfous M ü l l n e r : Ueber ei.
uigc noch uubelauute römische Inschriften und einen
mittelalterlichen Grabstein.

Herr P. v, R a d i c s : Die fürstli.1, Aucrspcrg'.
schc Bibliothek iu Laibach iu ihrer Beziehung zur
Litcratllrgcschichtc Kraius.

Herr Ing..Assistent L e i n m ü I l c r : Ueber eiuen
Inschriflsteiu zu Maleuzc, Bez. Landstraß, uno ciuc
römische Famlllcumüuze von al lg. hist. Interesse.

Laibach am 6. November l8U2.

T h e a t e r .
Heute: Das tägliche V r o d , Charaktergc«

mäldc iu li Akteil, vom Prrla.

Mleorologische Zcobachtungen in La ib ach.

l . Noucull'cr 6 Uhr Mrg. 625.70 - j - 9 . 8 Gr. i^. (ol'ln) bcdrctt

2 „ Nchm. 325.39 < N . 0 „ 5. schwach N c ^ : » . 52

10 „ Abd. 325.06 ^ 1 0 . 6 „ — bcdsctt

Druck u"> Verlag vou Ignaz v. K'leinmayr st Fedor Vamderg. — Vcrautwo'llichcr Rcdaktcilr: Ignaz v. Kleinmaur.



Anhang zur Saibacher Zeitung.
U l i f l i l n l l ^ l s ^ t W i e n , 4. Novem^r. (Mittag« 1 ' / . Uhr.) ( V r . Zt̂ z «bdbl.) Dic Ttimonmg qut. d.iS Meschüft lll'haft. Fond^papicre gcfragt und l',ss.r bczaAt. Vans.AstitN l't-

l)iül^»>illch »',xssî  und l'iüi^.

X. dc, Slaalc« (sür N>U ft.>

^« l>st.rr, W.ihüinq . zu 5°/« 65 60 65.70
b'/ , A»lc!>. v, 1801 »lit Wuckj i<3 5>0 i1<j Ž5

dlltl ' oli»s Äl'ni'lult 18U2 . i)2,20 92 .m
N»il!l'N>U» ^!!!!fl!t» »lil

Iä»ncr-^»pl'i!s . „ 5'/. 8̂ .'30 8 .̂40
Nall l 'ü^l :^ln!><!cn »!!l

Apl,l.Cl'!l»'0!!s . . „ 5 .. 82 10 82 20
Mctaüqn.5 . . . . „ 5 „ 70.8» 7,) !>0

delio mil Mai-lloup. „ 5 „ ?0.l»0 7l 10
d.tto 4 j . , 01,7.') <!2 —

mit ^nlos»!,^?, Iahvc 1839 13'».— 135.50
.. 1851 ^ , - W50
.. 18(!0 <u

500 st , 68 75) 86 85i
.. <n100fl 90 70 i<0«0

lioliil' - N>!i!>'l,n1?. ,̂»42 l..«»!,lr. 17 75» 15 —
li. d,l ^rcolländcs lsiir 100 ft )

Oluni'inll.Ntlix^^l^l'lil^Uioiisl!,

Ol', <O.N. und Salzb. zu 5°/ . 8 4 , - 84 50
Äc>I»,iln 5 ., 8»>." 80 50
si i ixn ia i f 5 „ 84— 855)0
^iähifü ». Echl.sirn , 5) ,. l,7 —
lli,.,.n» 5,., 7150 72
Trm. Ban , Kiv,'. u Z!av. 5, . l)'.» 5»0 «>i» 7. ' ,
^ a l i ^ » 5 ., 70.75) 7! 25.
Si lent ' u, Ä«s?w, . . 5) „ 68 75) ,^,2:>
Zcilllianischc.' »Anl. 185)9 5» „ —— U5 . -

A k t i e » ( '̂r, Sliicf)

Natio»n!b.nls 788,— 790, -
Kr.dit-'.'lnslolt ,u 200 fl ü. W. 2<i1 '»0 22^ -
'.'l.ö 6scl'n>-O.'s,,,, 5,00 sl. c> '^- ^ ^ ^ <^0,—
K. F.rd »^mtb,z, 1>.»00 ft, ( lM . 185,0.-1658 —
3t^U-' l f i , ,-Äci. zu ^00 fl. ^ M .

! odrr 5)00 ,5r 2 1 0 . - 2 N . -
Kais. (iNs.-'Zichu ^u200fl «lD.'. I5/)5)0 15)4,-
Suo,'n^c>d Vs!ch.-!ü.200„ „ 125>,.. Il<!5.25,
S»t». Ltaatck', lomt', r,!,. n. (5llür.

it.,!. »5>s, 200 si. d. W 500 ,'vr
m 180 f l . ,WV..> <5>>i»al>Iimq 272 2 1 3 -

^c!d War.
0).,!>4,ssa!l-Ludw,-V<ik>!z. 200fl.

( !M, m. 180 fl, lW«<.) Mn,. 2^4 50 225 , -
O.,1, ^l'».-D.i.!N'!sch-N.s, ^ . ^ .1l0— 411,—
O.l'l'lrllch, V<c>ye i» Trio'! 3 ^ 2^4,— 22<»,—
^U!c!,.r?.i,»P,m,-Afl.-Ocs,'^,V ^ : ) , - !l!>0,-
in!i.l ,!l>tl.uln,ift.» . . , . >l<»8,— 400 —
'0ü!mi. W.ül'ahn <u 200 fl, . 17? 5O 1 7 8 -
Thcigb.ibu-Auis» 200 fl l5 M .

m. I40 f l . (70'/„) 6in<alil!ll,g. 147.— 147, -
P f a u d b r i e f c (fln 100 fl.)

Nalu',i.,l< 6jäh.v.1.1857z 5>«/« 104 , - 104,2,'»
l'.niklNlf 10,. d.tcu 5 „ 100— 1 0 1 , -
(i, M. u.rlo^aic 5 „ 88 25» 88 75i

Natiooalb.anfo.N vcrlos'.',5 „ 84 10 8400
^ios.' O r Zlnck.)

Nrld.-Niistcilt für H<ind<?I u Ol,v,
,!i 100 f l . 5". W. . . . 13 »60 120 70

Don,-Da»n'!, .<". j« 100 fl, <6M ^3 7-'. «<4 25)
Stadlg.»,. Ofr» „ 4 0 « l>z. M . 3« .— 30 5.0
(züclh.izy „ 40 „ „ 08.— 9!» -
Ta lm 40f l ,^ i t W 37 - 37.50

Hcld N.,re
'Ilalffv zu40 f l . (5M. . 35> 5,0 3»i.—
^l . ' ry ., 40 ., .. . 3550 30 —
s l , <>'sI,.,'!.1 „ 4 0 . . „ . 3525 35..75
Wmdis. i .gr^ ., 20 ., .. . 2 2 . . . 22,50
Waldü.!» „ 20 „ ^ . 2 l . — 21 50
«,gl,v>ch .. 10 , „ . 15 - 1525

Wechsel.
3 M o n a c , .

Ml!d Vricfe
Au.^lüirq für 100 fl, südd. W. 102 W 103,10
Hraü'nu't >̂. M . d.tto 103 l0 103.25
vaml'uig für 100 'Mirk Vauko <»!, ̂  91.75
Vondl'i, ,ü>- 10 Pf. Ztcrlin,^ . 122 10 122 20
Paris fur 100/fr.mfs . . . 48 30 48 40

(Tours der woldsorten.
ft'.it' War,

.ss. Vtünj.Dufatc» 5 f l 82'sr. 5 sl 83 Nlr.
«lil'ü.» . . . . 10 „ 75 „ 10 „ 7,̂  „
')l^>,'>.'l,l'»^d'or . . U „ 75 „ l> „ ?7 „
N»,s, I„nc>ia!»l . l0 ., 2 .. 10 ., 3 „
Vcrli!i5lh.illr . . I „ 83 „ 1 .. 835 „
Zllbcr-^lqio . . 121 „ 50 „ 121 „ 75. „

Esseklen- nnd Wechsel - Kurse
au der k. k. öffe»tlichen Vörse in Wien

D l l l ö. N<.'vcml'l l 1862.
Affekte». , Wechsel.

o^M.^ l l i . i uss 70,75 >, Silb,r . . . . . 12150
b'^yiat -Änl . 82 35 ! ĉ'Ud n . . . . 122,20
Va,>fc,fti,n . . . ?«9 !> K.l.Dukaten . 5 82
Kl.ditatti.» . . 22,'. !

H r e»l den 'A nz e ig r.
Den 4. ND'.'eml'cr l662.

Die Hlr'.'li, 1 ^!s„!r»zh50!zl). Eiscltt'.N'» - Ol'sl-
iüsl'l'lic's, „ilt» — Gnl'iicl, roi' T'iest. — Die HlV<
le» : Schsdrvi. O,slnl'>'li»«Il,spellor. — M^icr. Kailf»
,i!.i»», — Gelllick, Lcl?rer. li,!l» — Schilling, vo»
Wie». — Hr. Url'michizh. Priulilier. 0l'» Höfleiü.
— Hr. Wl'lf, u»l! Oi<^. — Fr, o. ^izll'l'ffe», vo»
^i^Il'offsl,.

Z.2 l l l i . (8)

Schon lß^^cvMPVsseN erfolgt die
Zielilmg der

1^ <d V 'Z' 8<̂  I t 11?
zu Gunstf» der ^iudrvlxwadr-^nsi^llei, on, Nsimwsg
»nid Nelllllcheiü'tir, w>Iche mil .5OO Gcwiinlc», <ln

Vesamlnlwlill't oml ciica

Ztt.OttO n .

tllis^kftciüff. P?>l c'!,'!'«!, (Ycwiüüsil ist l'ssonscrs ts«

13löll'i^tl>< Sil ler l'tstflici'd, »üd ^lixn t "K'l»<»l»»
»^R'ViVt? für (5 Prlsl,'!!'!! . > K^.c'»N't»l»»<.'«'^lt'<?
fill N Pclsol'r". I ltO«t«»c'Io<.!n»«<?t<<» für tt
^lrsc>,is„. ;!!s>i„!Ms» >>l> Slücf Sill'cr^s^tüNäi^s
e»ly<illsnd! fci l i l l der zwsils Trcff.r sil, prcKi'lvcll''^
reich mil G^!p urr^r lss ^ p ^ l H t ^ O r v l ^ t ' fl'u 12
Plrs^»e» 0l,'il fliüsleiu Poi^elll'» ' »»i»» orr drxte
Trcffcr li i l rcichls HzZ^i . 's t^^ l 'v»«^ voi» lii^schem

Porzlll.i» sür <i Persons,,, I 'U ' l x ' ^ ^e r v i t ' t ? für
li Prrsoiill,. l! ^.ntlOl>«<?»'Vi«t» sin (i Pcisc'ücn.
> CMl.'l,»i,»i<»<'vz<,'!t' >ü< 6 Pclsmlc» lü>o cinc GiNnillii
I^Oz»<»«»-^'««<?l«<»»,^ für U Pclsoiicn. — DaS
Vos lostet »nil

ll"d Al'iiclimrr von >'i ^l's.» ,lhal!e:: aüsliahmöiviisc
(Nlch i/hl »c'ch t^il» <«rntjHl<»» Die Herien Kalifcr
dieser .̂'c'se ireroell ^nciüf aiiflullkstlil! ^s»liicht. d̂ st
axf jedem '̂l,'se dcr Zicl)»!,»iSl(^, 0. i. rer 8. No>
vllicher l8U2. crslchllich ist.

Ioh. (5. Vothen
in w in i , Stadt, um Hof Nr. 420.

Vei qsiuigls» lil l^wäsli^eü )!! if lr^gsü wi id »m
gefällige fta»li!le Ei i is l i^ l l ! , , ; leö Veln igeö, sl'wil
»im Veischlitßl!„,z ro» 30 lr. iür Züseurung dcr
Zielilmqöl'ste e»slicl,'t. '

Z. 2l! !7. (2)

Lungen-, Luftröhren- und
Kehlkopsicidcn,

chronische Kalarihe. Hfiscrleit, Atdemdlschmcrdcn '

fsrner Klllchhlisttn li»d Croiil.' der Kiil^cr. l'ehandls

ich miltslst der aileik.nlüt ^orinfflichen Iiliii^'sische»

Iül'nlationsllir. d. i. Emathmln zsrstmil'lrr fiüsslglr

Medilamci'le »nillclst cmcs ei^ils» ?l^l'ar>i!eS.

ThlattrgaN, Haus-Nr. A).
Oiäination:

2 l'iS 3l'2 ^l,,r Nachmiltags.

Z. 2! 70. (3)

Man bittet M lesen!
A in 23 . v. M . wl i r i 'e auf r r r Elsenb.lhüst. i l ion

i» Ä d a b r e s i n a ei» P e l z mit cioem a»r,r>» schon
n n l ) l a l 'gs l r . i ^s l 'c» , w>chsschs!>,I,ch aus Verscl 'e». uer«
lauscht. De r veslichr V l s i n r I?ss dlss.reu P e l z e s
im»? 0l>l'l'l l.'öft,chü q.dslc i l . dsl,scll'e» mü A,>^>>be
sl i i i l r Äolcssr ,ni dir Fr.,» ^ 3 « r l i R ß i v O t i » » « ,
Wicül is lrasif , 'Dls0ia>'!chl<3 H a » ^ . »lich ^lill'ach <̂l
schick«», vox »,'0 i l 'm o.nnl a»ch seil» P e l z l l lwer«
^' i^ l ich ziivückglstcllt N'st rc i l wirt».

Eiltgcscndct.
Echo» N c b e r » l l o r < ; e l l e l f l ' ! , ; ! die Ziehlü'ss der voi»

I o h . ( f . H o t h e n ^lll-,t,tc!> l . ' l ' t le l i r , wtlchc mit
H<VO drr «l'sl l lwl'I islcl! G<min i ' s , im Gcsammllurr l l 'e
ooil cil'Oil R 4 V . O O O ft. al is^estat lel . » l i r w o r l ü t t f l
l'ssoxt'srs lr>^äl>!>c!'^welld der e'stc T l l f f e r . dlirch«
.icl'»'lidö alis l I iö i l ' igs i l» S i l b n ' bcslcdciit'. »l»^ ^ l ' a i :
l Tl'ecseroice für <» Pl'r>l)»s» . 1 ^aff l l 's irv ' icc für l i
P r l sonc l l . 1 '^estcck'^.'sselte sür U Pelso l i l» . zils.im-
m i i l i>li Stück»' Sül 'sr^s^i ' lchäxl 'e cü lha l l l i i o . Der
zweite T r c f f l r l ^r. ichluol l l ' i ! . rcich mit Go lo ucr-
^isrtcs Sptlscsssuice für >2 Pc iso i l t l l oo» stillstem
P a e l l a » ; d.n,„ rcr d i i i t r T r c f f , r . l.'lftcl)l»d >>, l
praH' luol l l» Lpcisrscluice für <> P c r i o u r » . t Tl)('e«
srivicr sü> l> P l r so i t t l i . l Kaff l^sr i^ ice für l) Pclsl) .
»eil - l Glaüscrv'ice für 6 Pelsoiie» >i»d eixe G a r o i l l l r
i/l iüs» - Tisch<cli^ sür 6 Pm'o i i s i i .

D ie A, ' ; . , l ' l der Lose >st l'loß 4 0 , 0 0 0 . der Pre is
eim'ö ^'l'ses ,^s> kr , , auf l l i.'l'se ei l 'a l t m a „ l'c> G ^
ssr i i .N lM. so lange der Vorrat ! ) re ichl , „och t ^'os
nlllli^.

Ioh. G. Sotheu
in Vicn, Ktadt, am^osUr. 420,

(ilö Lcittt' dirsrr Vullcric.
I " Kraiuburg siild reran i/osc zl> hal'tl» l'<i

Oh. Gasperiu.

Z. ,W5 (5)

lNls der

von

l

ist sorlulahrellil i l l i)ell meistell
« haben mit l>cm am M e n « i ts Dr«l>c« cingcliriicklen


